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Eine Exkursion durchs Grenzland
Studenten informierten sich über grenzüberschreitende Zusammenarbeit

Furth im Wald. Erkenntnisse
über die unterschiedlichen Mög-
lichkeiten von grenzüberschreiten-
den Kooperationen in bayerischen
Kommunen gewinnen: Das war das
Ziel einer Exkursion von Studieren-
den der Fachhochschule für öffent-
liche Verwaltung und Rechtspflege
in Hof und der Technischen Hoch-
schule Deggendorf. Unter der fach-
lichen Leitung von Dozentin Dr.
Hildegard Zeilinger und Markus
Meinke von der Europaregion Do-
nau-Moldau (Kontaktstelle Ober-
pfalz) reisten die neun Teilnehmer
für einen Tag durch das ostbayeri-
sche Grenzland und besichtigten
verschiedene Beispiele der erfolg-
reichen Zusammenarbeit mit dem
Nachbarland Tschechien.

Eine wichtige Station bildete da-
bei das Europe Direct-Büro in
Furth im Wald. Bürgermeister San-
dro Bauer und Leiterin Karin Stel-
zer hießen die Gruppe im Rathaus
willkommen und informierten um-
fassend über die Leistungen des Bü-
ros. Dabei geht es vor allem darum,
die Bevölkerung über wichtige EU-
Themen aufzuklären und als An-
sprechstelle vor Ort zu fungieren.
Derzeit stehen die Flüchtlingskrise,
das TTIP-Abkommen, der bevorste-
hende Brexit oder die Niedrigzins-
politik im Mittelpunkt.

Das Büro organisiert hierzu In-
formationsveranstaltungen und
lädt fachlich kompetente Referen-
ten ein, wobei gemäß Karin Stelzer
der regionale Bezug besonders
wichtig ist.

Das unterstreicht auch Sandro
Bauer: „Das Thema Europa in der
heutigen Zeit zu vermitteln, ist eine
schwierige Aufgabe. Man benötigt
daher die richtigen Referenten, die
die Anliegen der Bevölkerung ver-
stehen, konkrete Lösungsansätze
aufzeigen und nicht nur die positi-
ven Seiten herausstellen“.

Entsprechendes gilt für die Zu-

sammenarbeit mit der tsche-
chischen Seite. Hier hat das Europe
Direct-Büro in der Vergangenheit
bereits mehrere grenzüberschrei-
tende Diskussionsforen abgehalten,
die sich unter anderem mit der Dro-
genproblematik oder der Arbeit-
nehmerfreizügigkeit beschäftigten.
Inzwischen lassen sich bereits deut-
liche Verbesserungen bei der grenz-
überschreitenden Lösung von Pro-
blemen erkennen, wobei die baye-
risch-tschechische Zusammenar-
beit insgesamt positiv zu bewerten
ist.

„Die Tschechen haben das Gefäl-
le zu Bayern gut ausgeglichen und
sehen verstärkt die Chancen Euro-
pas. Das macht sich auch bei unse-
ren Gesprächen bemerkbar“, so
Bauer. Er ist deshalb froh, dass es
vor elf Jahren gelungen ist, das Eu-
rope Direct-Büro in die Grenzstadt
zu holen. Dieses hat damit gemäß
Karin Stelzer zudem ein weiteres
Alleinstellungsmerkmal in der Re-
gion erhalten: „Unter den 57 Büros
in Deutschland sind wir eines von

acht in Bayern und das Einzige in
der Oberpfalz“.

Nachdem die Studiengruppe be-
reits im Vorfeld die „Arberland RE-
Gio GmbH“ in Regen und den
deutsch-tschechischen Kunstwan-
derweg in Eschlkam besichtigt hat-
te, ging die Fahrt anschließend wei-
ter zur Staatliche Berufsschule in
Cham. Dort erläuterte Schulleiter
Sigfried Zistler die seit der Grenz-
öffnung bestehende Kooperation
mit der Berufsschule Domažlice
und gewährte Einblicke in die mo-
derne Ausstattung der neu errichte-
ten Schulungsräume in der Bad-
straße. Den Endpunkt der Exkursi-
on bildete ein Besuch im Centrum
Bavaria Bohemia (CeBB) in Schön-
see, wo Leiter Hans Eibauer über
die grenzüberschreitende Kulturar-
beit informierte und zur Eröffnung
der neuen Ausstellung „Auf
Schmugglerpfaden“ einlud.

Die Exkursionsteilnehmer sind
allesamt Studierende des Master-
studiengangs „Public Manage-
ment“, der gemeinsam von der

Fachhochschule Hof und der Tech-
nischen Hochschule in Deggendorf
organisiert wird. Als Verwaltungs-
mitarbeiter aus Bezirksämtern,
Landratsämtern und Gemeinden
besitzen sie bereits umfassende
Kenntnisse der kommunalen Auf-
gaben und qualifizieren sich berufs-
begleitend durch den Studienab-
schluss für Leitungspositionen wei-
ter.

Um dabei auch den zunehmenden
europäischen Anforderungen ge-
recht zu werden, vermitteln einzel-
ne Studienmodule internationale
Kompetenzen und werden durch
praktische Einheiten ergänzt.
Durch den Besuch in der Grenzregi-
on konnten die angehenden Füh-
rungskräfte nun konkrete Eindrü-
cke für ihre künftige Arbeit sam-
meln.

Die Europaregion Donau-Moldau
wird in der Oberpfalz und in Nie-
derbayern durch das Bayerische
Staatsministerium der Finanzen,
für Landesentwicklung und Heimat
(StMFLH) gefördert.

Bürgermeister Sandro Bauer und Büroleiterin Karin Stelzer hießen die Studierenden im Rathaus Furth im Wald willkom-
men und informierten über die Tätigkeit des Europe Direct-Büros.

Musikalische Qualität verbessert
Jugendliche des Blasorchesters legen Musikerleistungsabzeichen in Bronze ab

Furth im Wald. Nach dreijähriger
Ausbildung auf einem Instrument
wollen die Nachwuchs-Musiker in
der Regel wissen, wo sie leistungs-
mäßig stehen. Diese Möglichkeit
bietet das Musikerleistungsabzei-
chen in Bronze. Sechs weitere Musi-
ker der starken Jugendgruppe des
Further Blasorchesters hatten die-
ses Leistungsabzeichen erfolgreich
gemeistert. Sie konnten am Mon-
tagabend im Rahmen der Übungs-
stunde im Musikraum der Volks-
hochschule die entsprechende Ur-
kunde aus den Händen des Vorsit-
zenden Johann Altmann in Emp-
fang nehmen.

Johann Altmann erläuterte bei
der Übergabe der Urkunden, dass
die Musikerleistungsabzeichen in
Bronze, Silber oder Gold zu einer
stetigen Verbesserung der musikali-
schen Qualität von jungen Musikern
der Bläserszene führen. So habe
auch die Qualität der Blasorchester
und ihrer Nachwuchsorchester ins-
gesamt und insbesondere im Kreis-
verband des Landkreises Cham
stark von dieser Form der gezielten
Jugendarbeit profitiert.

Auch die Arbeit der Landkreis-
musikschule sowie der allgemein-
bildenden Schulen mit ihren Blä-
serklassen leiste hierzu einen be-
achtlichen positiven Beitrag. Aus-
gehend von den Musikerleistungs-
abzeichen gebe es bis hin zur staat-
lichen Anerkennung als Dirigent
von Blasorchestern im Laienmusik-
wesen eine Reihe von Zusatzqualifi-
kationen.

Zu den Anforderungen der Leis-
tungsstufe D1 gehörte ein theoreti-
scher Teil. Hier wurden unter ande-
rem verlangt: Alle Notenwerte, Pau-
sen sowie einfache Taktarten erken-
nen. Feinbestimmung der Intervalle
groß, klein und rein und die ge-

bräuchlichsten Tempo-, Vortrags-
und Dynamikbezeichnungen ken-
nen. Außerdem wurden Epochen
der Musikgeschichte im Überblick
gefragt. Zur Gehörbildung gehörten
unter anderem zweiaktige Rhyth-
musdiktate mit üblichen Notenwer-
ten. Im praktischen Teil waren die
Teilnehmer zum Beispiel bei einem
vorbestimmten Vortragsstück ge-
fordert.

Johann Kachelmeier standen
beim letzten Frühjahrskonzert 28
Nachwuchsmusiker zur Verfügung.
Dem Further Blasorchester gehören
86 Musiker an. Bis 17 Jahre sind es
20 Musiker und ab 18 Jahren 66
spielende Mitglieder. Das Durch-
schnittsalter beträgt 35 Jahre.

Anton Altmann vermittelte den

Jugendlichen auch das vielseitige
Bildungsangebot. Grundkurse die-
nen der Qualifizierung als Stimm-/
Registerführer im Musikverein.
Gleichzeitig bildet er die Basisqua-
lifikation für den Aufbaukurs „Der
Dirigent im Musikverein“.

Der instrumentale Ergänzungs-
kurs richtet sich an Instrumentalis-
ten, welche die D3-Qualifikation
nicht besitzen, aber den Grundkurs
„Stimm-/Registerführer im Musik-
verein“ und anschließend den Diri-
gentenlehrgang des Nordbayeri-
schen Musikbundes auf einem In-
strument des Blasorchesters hinter
sich gebracht haben.
■ Erfolgreiche Teilnehmer

Das bronzene Musikerleistungs-

abzeichen wurde im Frühjahr von
folgenden Mitgliedern des Jugend-
blasorchesters in Nabburg abgelegt:
Klaus Dobmeier, Furth im Wald, In-
strument Tenorhorn, Lehrkraft
Hans Kachelmeier; Korbinian Groß,
Furth im Wald, Tenorhorn, Lehr-
kraft Hans Kachelmeier; Ralf Mül-
ler, Neukirchen b. Hl. Blut, Trompe-
te, Lehrkraft Blasius Körner; An-
dreas Plattner, Arnschwang, Tenor-
horn, Lehrkraft Toni Nachreiner ju-
nior; Josepha Schreiner, Furth im
Wald, Saxofon, Lehrkraft Adi Alt-
mann. Verhindert war Sebastian
Söldner, Arnschwang, Bariton,
Lehrkraft Toni Nachreiner junior.
Die entsprechenden Leistungsab-
zeichen werden beim Herbstkonzert
überreicht.

Hans Altman und Hans Kachelmeier mit den Schützlingen, die das bronzene Musikerleistungsabzeichen geschafft haben.

Apotheken-Notdienst: Von heute,
Mittwoch, ab 18 Uhr bis morgen, 8
Uhr, sind die Apotheke am Stadt-
park in Cham und die Apotheke am
Rathaus in Waldmünchen dienstbe-
reit. In der Grenzstadt hat heute
Nachmittag nur die St. Nepomuk-
Apotheke geöffnet.

Pfarrei Mariä Himmelfahrt: Heu-
te, Mittwoch, 15.30 Uhr, Kinder-
stunde; 18.45 Uhr, Oktoberrosen-
kranz; 19.15 Uhr, Messe.

Hallenbad und Sauna: Heute von
16.30 bis 20.30 Uhr geöffnet, Sauna
von 16.30 bis 21 Uhr (Herrensauna).

Morbus Crohn, Colitis ulcerosa
SHG: Treffen für Mitglieder und In-
teressenten am heutigen Mittwoch,
um 19.30 Uhr im Waldcafe in Wald-
münchen/Perlhütte. Auskunft bei
Petra Dietl, Telefon 09972/902525.

BRK: Heute von 14 bis 16 Uhr Se-
niorennachmittag, Rotkreuzhaus.

Historischer Verein: Heute, Mitt-
woch, 18.30/19 Uhr, Schlachtschüs-
selessen im Gasthof Mühlberger.

Schülerjahrgang 58/59 Fisch-
böck: Treffen am Donnerstag um 19
Uhr in der Sportgaststätte.

Kolpingfamilie: Vorstandssitzung
am Donnerstag um 20 Uhr im Kol-
pinghaus. – Kolpingfamilie und
Frauengruppe beteiligen sich am
Bezirksfamilientag am 16. Oktober.
Es werden Fahrgemeinschaften ge-
bildet. Treffen dazu um 13 Uhr beim
Kolpinghaus. Programm: 14 Uhr
Spaziergang durch den Bad Kötz-
tinger Kurpark mit Infos durch
Friedrich Costa (circa eine Stunde).
Um 15 Uhr Andacht in der Pfarrkir-
che in Kötzting mit Bezirkspräses
Diakon Werner Müller. Anschlie-
ßend gemütliches Beisammensein
im Gasthaus Fechter mit Pokalver-
leihung des Bezirkskegelturniers.

Schülertreffen Jahrgang 1936/37:
Treffen am Donnerstag um 15.30
Uhr im Café Mokka am Stadtplatz.

Bergwacht-Jugendgruppe: Am
Freitag um 17.30 Uhr Fahrt in die
Kletterhalle nach Cham. Wenn vor-
handen, Kletterausrüstung mit-
bringen. Abfahrt beim Gerätehaus.

Schach: Am Freitag im Gasthaus
Stangerl Schachunterricht für
Schüler und Jugendliche ab 18 Uhr.
Anfänger willkommen. – Am Sonn-
tag spielt die erste Mannschaft beim
TSV Oberviechtach.

Golf-Club: Am Freitag kostenlo-
ses Jugendtraining von 16 bis 18
Uhr; Sonntag ab 11.30 Uhr Begin-
ners-Cup, von 15.30 bis 17 Uhr
Schnuppergolfen.

Jägerstammtisch: Am Freitag hält
um 19 Uhr die KG ihren Jäger-
stammtisch im Gasthaus Meier in
Dalking ab. Themen: Verkehrsabsi-
cherung/Sicherheitsregeln und Vor-
schriften bei Drück-/Treibjagden;
„Wildunfälle intelligent vermeiden
- effizient abwickeln“. Um Erschei-
nen vor allem der bei Drückjagden
voll verantwortlichen Jagdpächter
und -beauftragten wird gebeten.

EV: Freitag um 18.30 Uhr Ge-
burtstagsschießen der Monate Juli
bis Dezember. – 23. Oktober um 10
Uhr Stadtmeisterschaft im Stock-
schießen. Blaue Laufsohlen sind
nicht zugelassen. In einer Mann-
schaft dürfen nur zwei Aktive star-
ten. Aktiv ist jeder, der in der ver-
gangenen Saison ein Turnier ge-
schossen hat.

Stammtisch „Gemütlichkeit“:
Am Samstag findet im Vereinslokal
um 20 Uhr die Monatsversammlung
Oktober statt. Alle Mitglieder mit
Angehörigen sind eingeladen.

NaturFreunde: Wanderung Sams-
tag zur Schlosswirtschaft „Auf der
Oed“ zu Mitglied Belinda Bierl zum
Hühnersuppenessen. Treffen 15.30
Uhr Naturfreundehütte.

■ Further Tagebuch

■ Further Termine

Vorsorgevollmacht
Furth im Wald. Zu einer Info-Ver-

anstaltung lädt das BRK-Pflege-
zentrum am Donnerstag um 14.30
Uhr ein. Das Thema lautet: „Vorsor-
gevollmacht oder gerichtliche Be-
treuung?“ Es informiert Fachanwäl-
tin für Erbrecht Elke Kestler über
wichtige Regelungen der Vorsorge.
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